
Dr. Bernd Tersteegen, the founder of the Verband Deutsche Nierenzen-
tren (DN) e.V., was dedicated to the improvement of outpatient treatment 
modalities in end-stage renal disease. Specifically he focused on further 
technical development of hemodialysis. The Bernd Tersteegen award 
was established following the death of Dr. Tersteegen in 1995. The prize 
is awarded internationally for basic and particularly for clinical research 
related to chronic renal insufficiency and to advances in treatment of end-
stage renal disease.

The annual award of 8000 Euro is usually given to a single applicant but 
may be shared under certain circumstances. Applicants should be physi-
cians, researchers, or engineers who are involved in research in the area 
of renal failure and renal replacement therapy. Only research papers that 
have been published in 2014 or 2015 or have not yet been published 
are suitable for submission. Papers should be written in German or En-
glish. Review articles, dissertations, university habilitation works and ma-
nuscripts already entered in other competitions may not be submitted.

Groups of authors, who submit a work, must agree to the designation of 
a single speaker for the group. The written consent of all co-authors of a 
paper to the designation of the speaker must accompany the application. 
An abbreviated curriculum vitae and a list of publications to date should 
also be submitted.

The work must be submitted by July 15, 2015 in an electronic  
format by post or E-mail to the following address:

Verband Deutsche Nierenzentren (DN) e.V.
President
Immermannstraße 65 A
40210 Düsseldorf, Germany
info@dnev.de 

The members of the prize committee are chosen by the executive
board of the DN e.V.. The president of the DN e.V. serves as  
chairman of the committee.

In the case in which no work is found suitable for the award, the prize 
money is carried over to the following year. An appeal is not allowed.

The award will be conferred at the Annual Meeting of the Association of 
German Nephrology Centers of the DN e.V. on November 21, 2015 in 
Mannheim, Germany. The presence of the award winner at the award 
ceremony is required. The award winner will be informed in due time.

The jury reserves the right to honour those works of particular scientific 
interest with an independent “special award by the scientific institute of 
nephrology”.
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als Doktorandenpreis aus. Mit dem Georg Haas-Preis werden Arbeiten zum Ge-
samtspektrum der Urämie und deren Behandlung gefördert. Die Ausschreibung 
erfolgt jährlich. Der Preis ist mit 2.600 Euro dotiert.

Bewerben können sich nur Doktoranden, deren Arbeiten innerhalb der Jahre 
2014/2015 veröffentlicht bzw. zur Veröffentlichung vorgesehen sind. Ausge-
schlossen sind Dissertationen, die bei anderen Ausschreibungen eingereicht 
worden sind.

Der Preis wurde nach einem Wissenschaftler benannt, der 1924 weltweit die 
erste extrakorporale „Blutwäsche“, wie er es nannte, mit Erfolg am Patienten 
durchgeführt und mit seinen weiteren Hämodialysen in den Jahren 1925 bis 1928 
einen vorläufigen Schlußpunkt für diese Entwicklung gesetzt hat. Professor Dr. 
med. Georg Haas (1886-1971), von 1924 bis 1954 Direktor der Medizinischen 
Poliklinik in Gießen, benutzte dafür ein selbst entwickeltes „Kabinensystem“ 
aus 16 Kollodiumschläuchen in acht Glasbehältern, das technisch sicher funkti-
onierte. Ein großes Problem bestand – neben dem noch schwierigen Gefäßzu-
gang – durch die Toxizität des aus Blutegeln gewonnenen Hirudin, das zunächst 
als einziges Mittel zur Verhinderung der Blutgerinnung bekannt war. Georg Haas 
setzte erstmals 1927 Heparin für die Dialyse ein. Damit setzte er international 
einen weiteren bahnbrechenden Markstein in der Entwicklungsgeschichte der 
Nierenersatztherapie.

Bei der Beteiligung mehrerer Autoren muss sich die Gruppe auf einen Sprecher 
einigen. 

Das Einverständnis der übrigen Beteiligten mit der Bewerbung ist beizufügen. 
Außerdem wird um einen Lebenslauf des Bewerbers in Kurzform gebeten.

Die Arbeiten sind bis spätestens 15. Juli 2015 in 
elektronischer Form auf dem Postweg oder per E-Mail bei dem

Verband Deutsche Nierenzentren (DN) e. V.
An den Vorstandsvorsitzenden
Immermannstraße 65 A
40210 Düsseldorf, info@dnev.de

einzureichen. Die Bewertung erfolgt durch eine Jury, die vom Vorstand des Bun-
desverbandes berufen wird. Dessen Vorstandsvorsitzender ist gleichzeitig Vor-
sitzender der Jury. Falls der Preis ausnahmsweise nicht verliehen wird, kann die 
Preissumme im darauffolgenden Jahr zusätzlich vergeben werden. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Der Preis wird im Rahmen des Nephrologischen Jahresgesprächs 2015 am 
21.11.2015 in Mannheim verliehen. Die persönliche Teilnahme des Preisträgers, 
der rechtzeitig benachrichtigt wird, ist verpflichtend.

Die Jury behält sich vor, herausragende Arbeiten mit übergeordnetem wissen-
schaftlichem Interesse mit einer unabhängigen „Sonderauszeichnung des Wis-
senschaftlichen Institutes für Nephrologie“ auszuzeichnen.

Der Verband Deutsche Nierenzentren (DN) e. V.,
Bundesverband der vertragsärztlich niedergelassenen Nephrologen in Deutschland,

schreibt den

Georg Haas-Preis 2015

Verband Deutsche Nierenzentren (DN) e.V.


